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Zusommenfossung
7".  q+".1;- .1^.  +^^^^"rphischen Anotomie des Schul tergelenkes des P{erdes gelongten 3l  Gelenke zur mokroskopischen und
korrosionsonotomischen Untersuchung.
Am Schul terblot t  be{ indet s ich mediol  om Proc. suproglenoidol is eine Rinne, der Sulcus uproglenoidol is.  Dieser wird durch den Ver louf des M.
suprospinotus verursocht. Entsprechend istdie Gelenkflöche der Covi los glenoidol is kroniomediol eingeschnitten ( l cisuro covitot is glenoidol is).
Zentrol { indet sich ouf ihr ein kleine Grube, die Foveolo covitot is glenoidol is. Die Gelenkflöche des Oberormbeins zeigt einen entsprechenden
Einschnitt  ( lncisuro fociei ort iculoris copit is humeri) gegenüber der lncisuro covifot is glenoidcl is. Die kroniole Begrenzung der humerolen
Gelenk{löche wird durch die Cristo copi l is humeri gebi ldet. Diese entstehl im Ansotzbereich der Ligg. glenohumerol io l lerole und mediole.
Mokroskopisch können drei kroniole Gelenkkopseloussockungen festgeslel l t  werden. Koudololerol tr i t t ,  im Gegensotz u den Angoben in der
Li ' terolur, nur eine Aussockung distol des Gelenkspoltes ou{.
Die Gelenkkopsel zeigt zwei kröf l ige Kopselverslörkungen: Zum einen ziehl dos Lig. glenohumerole mediole noch seinem Ursprung distot des
Tuberculum suproglenoidole zum Tuberculum lnus humeri .  Dos wesent l ich kröf t igere Lig.  g lenohumerole olerole te i l i  s ich berei is kuz noch
seinem Ursprung in zwei Schenkel  ouf und inser ier t  je on der Pors croniol is und coudol is des Tuberculum oius humeri .
Als Schutz fur die Gelenkkopsel bei storker Beugung des Schultergelenks dient der M. orl iculoris humeri,  der durch seinen bogensehnenorl igen
Verlouf die Kopsel  noch koudol  z iehen konn.
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Contr ibut ion to lhe topogrophic ond mocroscopic onolomy of  the equine shoulder io int
A totol  of  31 equine shoulder jo ints wos invest igoted mocroscopicol ly ond with help o{ corrosion costs.
At the mediol  s ide of  the scopulo c lose lo the Proc.  suproglenoidol is o smol l  groove con be found, lhe sulcus suproglenoidol is.  l t  is  coused by
the course of  the suprospinotus muscle which posses over ihe proc.  suproglenoidol is.  The ort iculor surfoce of  the glenoid covi ty is incised
croniomediol ly ( incisuro covi tot is glenoidol is) .  In the very centre of  the glenoid covi ty o smol l  depression ( foveolo covi tot is glenoidol is)  con be
found. The humerol  or l iculor {ocel  shows o corresponding notch ot  the croniomediol  s ide opposi le to the glenoid incis ion ( lncisuro fociei
odiculor is copi t is  humeri) .  The croniol  l imi lot ion of  the humerol  io int  focei  is  formed by the cr isto copi l is  humeri .  This crest  or ises in the oreo of
insert ion of  lhe loterol  ond mediol  g lenohumerol  l igoments.
Three croniol  socks of  the io int  copsule os descr ibed by olher outhors could olso be found in th is invesi igot ion.  In conlrost  to the l i teroture in
ol l  or t iculor corrosion cosls performed dur ing th is s ludy,  one coudol  sock exclusively wos observed. This coudol  sock is s i tuoted coudololerol
ond distol  to the io in l  gop.
The io int  copsule disploys lwo dis l inct  bundles of  col logen f ibres reinforcing i ls  f ibrous loyer:  The I igomenfum glenohumerole mediole l rovels
l rom i ts or ig in distol  o i  the tuberculum suproglenoidole to the fuberculum minus humeri .  The lo lerol  g lenohumerol  l igomeni,  which is s igni f icont ly
stronger thon the mediol  l igoment,  d iv ides into 1wo por ls.  The croniol  of  these inser ls neor the pors croniol is of  the greoter iubercle whi le the
other ends in the v ic in i ty o{ the pors coudol is.
The double heoded m. ort iculor is humeri  or ig inoies f rom the distol  end oi  the coudol  scopulor morgin ond is ot toched to the humerus by o fh in
tendon plole penetrol ing the muscle body o{ the m. brochiol is.  The ort iculor muscle seryes os o profect ion for  the io in i  copsule,  especiol ly
when the shoulder jo in l  is  bent.  On the one hond this is due lo the {oct  fhol  i ls  bel ly is c losely ot loched to the or l iculor copsule,  on the other
hcnd this muscle courses l ike the lendon o{ o bow which ol lows to oul l  the coosule in coudol  d i rect ion.
Keywords: Horse, shoulder jo int ,  corrosion cost ing,  g lenohumerol  l igomenis,  M. ort iculor is humeri
Einlei tung
Die Bedeutung der Arthroskopie des Schul tergelenks hotin den
letzten Johren stork zugenommen. Neben diognost ischen Moß-
nohmen werden ouch theropeut ische Eingr i f fe durchgefuhrt .
Beispielhoft  seien ous der Ful le der Li terotur die Arbei ten von
Eertone und Mcilwroith (1987) sowie Nixon (1987) genonnt.
Dos onotomische Schrifttum zum Schultergelenk des Pferdes ist
dogegen relot iv spör l ich.  Aus diesem Grund erscheint  es not-
wendig, die mokroskopische Anotomie des Schulfergelenks beim
P{erd ous{ühr l icher dorzusiel len.
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Literof urübersicht
Dos Schul tergelenk wird von den Gelenk{ lochen des Schul ter-
blottes, der Covitos glenoidolis, und des Oberormbeinkopfes,
Coput humeri ,  gebi ldet .  Die Gelenkf löche des Humerus ist  do-
bei  doppel t  so groß wie die Covi tos glenoidol is der Scopulo
(Koiner, 1989) . Es stellt ein sogenonntes Kugelgelenk, Articulo-
t io sphoeroideo, dor,  dos durch die onl iegenden Muskeln zwor
einersei ts stobi l is ier i  wird,  d ie onderersei ts ober nur mehr Be-
wegungen in Form von Beugung und Streckung zulossen. So-
mit  is l  funkt ionel l  e in einochsiges Gelenk (Wechselgelenk) die
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Folge (Nickel et ol., 1992). Von besonderer Bedeutung {ür die
Stobil isierung sind zwei ols kontrokti le Sponnbönder bezeich-
nete Muskeln:  der mediole M. subscopulor is und der loterol
gelegene M. infrospinotus. Letzterer zieht ous der Fosso infro-
spinoto ouf die Focies m. infrospinot i  zv.  Kurz vor seinem An-
sotz ist  d ie Endsehne von einem Schleimbeutel  (Burso subtendi-
neo m. infrospinot i )  unter logert .  Der M. subscopulor is entspr ingl
in der Fosso subscopulor is der Scopulo und übersponnt den
Gelenkspol t  ouf  der mediolen Sei te,  um om Tuberculum inus
zu inser ieren.
Ein wei terer Muskel ,  der durch den Ver louf seiner Ursprungs-
sehne wesent l ich zur Einschronkung der Bewegl ichkei t  des Schul-
tergelenks beitrögt, ist der M. biceps brochii. Dessen Ursprungs-
sehne ver löuf t  im Sulcus inter iuberculor is und wird hier von ei-
nem großen, um g reifenden Sch leimbeutel (Burso intertubercu-
lor is)  geschützt .  Neuere Arbei ten ber ichten ouch von einer en-
doskopischen Untersuchung der Burso intertuberculoris (Adoms
und Turner, 1999).
Zwischen Scopulo und Humerus ist  d ie wei ie Gelenkkopsel
ousgesponnl .  Diese besi tzt  drei  kroniole und zwei koudolotero-
le Aussockungen (Nicke/ et ol., 1992).
Aussockung l : kroniomediol ,  proximol om Gelenkspol t
Aussockung 2:  kroniomediol ,  proxlmol om Gelenkspol t
Aussockung 3:  kroniol ,  d istol  om Gelenkspol t  (Nixon und
Spencer,1990)
Aussockung 4: koudoloierol, distol om Gelenkspolt (Ghet1e,
1 939)
Aussockung 5:  koudoloterol ,  proximol om Gelenkspol t .
Als chorokieristisches Merkmol dieser Aussockungen führt Ni-
xon (1987) neben zohlreichen Synoviolzot ten ouch trobekelor-
t ige Versirebungen o .
lnnerholb der Gelenkhöhle,  Covum ort iculore,  l iegt  e in Unfer-
druck vor,  der dozu bei t rögt ,  doß ol le Gelenkeinr ichtungen ihre
physiologische Loge zueinonder beibehol ten (Von Peh, 1962).
Die Copsulo orl iculoris ist in chorokieristischer Weise ous zwei
Schichten oufgebout,  dem Strolum f ibrosum, dos noch proxi-
mol und distol  in dos Per iost  übergeht,  und dem Strotum syno-
viole, dos die Gelenkhöhle ouskleidet (Ghodiolly und Roy, lg69).
Speziel le Li terotur zur Morphologie der Gelenkmembron des
Schul tergelenks fehl t  wei tgehend.
Dos Strotum f ibrosum besi tzt  zwei Bönder,  d ie Ligomento
glenohumerol io l terole und mediole,  von kol logener und elo-
st ischer Quol i tot ,  d ie divergierend vom Tuberculum suprogle-
noidole zum Tuberculum moius bzw. minus humeri  z iehen
(Koine6 1989/ Scholler, 1992) und ols Kopselversiörkungen
dienen (Nickelet  o l . ,  1992). I l ierbei  is t  dos Lig.  g lenohumerote
med. ouch mit te ls Adhroskop dorstel lbor (Nixon, l9B7).
Mqferiol und Mefhoden
Herstellung von Gelenkousgüssen mit Tensolzement
Zur Untersuchung gelonglen 24 Gelenke von Tieren unterschied-
licher Rossen, beiderlei Geschlechts, vom spöten {etolen Le-
bensol ter  b is zum 27. Lebensiohr.
An den isolierten Vordergliedmoßen wurde noch Abpröporotion
der Hout im Bereich der Iniektionsstelle dos Schultergelenk punk-
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l ier t  und noch Aspirot ion von Gelenkf lüssigkei t  zwischen l2 und
35 ml, ie noch Größe des Tieres, die onge{örbte Füllmosse (Ten-
solzement No. 70, Acrylics Deutsche lCl GmbH, Fronkfud om
Moin) in l iz ier t .  Die Muskulotur wurde zunöchst vol lstöndig er-
hol ten,  um die Loge der Gelenkkopsel  zuonl iegenden Muskeln,
Sehnen und Schleimbeuleln in s i tu beurtei len zu können.
Die Inlektion ins Schultergelenk erfolgt von loterol mit horizon-
tol  ger ichtefem Einst ich om kroniolen Rond der Endsehne des
M. infrospinotus co.  2 cm proximol des Tuberculum oius hu-
men.
Noch Aushörtung des Kunsistoffes (24 h, +4'C) wurden Hout
und Muskulotur wei tgehend obgetrennt und dos verbl iebene
Pröporot in einem 70'C wormen Wosserbod mozerierl. Am Ende
der Pröporotion konnten neben dem Kunststolfousguß ouch die
Knochen beurteilt werden.
Herstellung von Sch/eimbeufe/ousgüsse n mit Tensolzement
Zur Untersuchung gelongten 5 Gelenke von Tieren unterschied-
l icher Rossen, beider le i  Geschlechts,  im Al ter  zwischen 1,5 und
I 7 iohren.
Die Iniektion in die Burso inlertuberculoris erfolgte mit proximol
ger ichtetem Einst ich neben dem Muskelbouch des M. biceps
co. zwei Finger breit distol des Sulcus interiuberculoris entwe-
der von mediol  oder loterol .  Die Fül lmenge betrug zwischen 10
und I 4 ml ie noch Größe des Tieres.
Die Inieklion in die Burso subtendineq m. infrospinoti erfolgte
mit horizonlol gerichtetem Einstich koudol der Endsehne des
M. infrospinotus in Höhe des Tuberculum oius.  Die Fül lmen-
ge betrug zwischen 2 und 5 ml ie noch Größe der Pröporote.
Der weilere Verlouf der Pröporotgewinnung erfolgte ouf die glei-
che Art  und Weise wie bei  der Herstel lung der Gelenkousgüsse
mit Tensolzemeni.
Prö po rotion der Ligomento g/enoh umero/io
Zur Untersuchung gelongten I I Gelenke von Tieren unterschied-
licher Rossen, beiderlei Geschlechts, im Alter zwischen Z Togen
und 27 Johren.
Für die Pröporot ion der Ligg. glenohumerol io l 1.  und med.
werden nochfolgende Methoden ongewondt:
o) Noch Abtrennung der Gl iedmoße wurden co.2,5 |  l5%ige
Formolinlösung durch die A. oxil loris iniiziert. Noch 24 h bei
-20'C wurde dos Pröporot in 2)Voiger KOH-Lösung über-
{Uhrt  und bei  40"C mozer ier t .  Anschl ießend wurde es in
Wosser eingelegt und noch vorhondenes Gewebe bis ou{
Knochen und f ibröse Antei le der Gelenkkopsel  mechonisch
entfernt.
b) Diese Pröporotion erfolgte im Zuge der Mozerotion der un{i-
xierten Gelenkousgüsse in einem Wosserbod bei 70'C über
einen Zeitroum von co. l0 Togen, wobei zuerst Feti, donn
Muskulotur und schl ießl ich die 8önder obgebout werden.
Die Mozerot ion gol t  o ls beendet,  sobold nur mehr die Kno-
chen und die Ligg. glenohumerol io v rhonden woren.
c) Noch Entfernen der Hout und der Muskelontei le wurde die
Gelenkkopsel durch einen entgegengesetzten Zug on Sco-
245
Zur topogrophischen und mokroskopischen Anolomle des Schul iergelenkes des P{erdes
pulo und Humerus gesponnt und polpotor isch die Houptfo-
serströnge der Ligg. glenohumerolio lokolisiert. Deren Ver-
louf  {o lgend wurden die bondfreien Antei le der Gelenkkop-
sel  mi l  chirurgischer Pinzet le und Skolpel l  ent fernt .
Die Ergebnisse der drei  oben genonnlen Pröporot ionsmetho-
den führen zu vergleichboren Resul toten.
Ergebnisse
Iopog roph isc h e An ot o m i e der Sch u/tergei en ksgegen d
Dos Schul tergelenk istvon oußen durch den M. brochiocepho-
l icus obgedecki .  Sein proximoier Antei l ,  der M. c le idomosto-
ideus, wird durch den Klovikulorstrei fen undeut l ich von seinem
distolen Antei l ,  dem M. c le idobrochiol is,  geirennt.  Dieser inse-
r ier t  om Oberormbein zwischen dem M. brochiol is und dem M.
biceps brochi i  d istol  der Tuberosi tos del to ideo on der Cr isto
humeri .  Tei lweise bedeckt von diesem endet der M. del to ideus
on der Tuberosi tos del to ldeo ls oberf lochl iche Schicht  der Ei-
genmuskulotur der Schul tergl iedmoße (Abb. l /D).  Noch Ent-
fernung der Mm. c le idobrochiol is und del to ideus kommt die
Endsehne des M. infrospinotus (Abb. I  /B) sowie der Ansotz des
M. suprospinotus (Abb. 1/A) zum Vorschein.  Der M. infrospino-
tus löuf t  in einer kröf t igen Endsehne koudoloterol  über dos Schul-
tergelenk und endet on der Focies m. infrospinot i  om Ober-
ormbein (Abb. l /B).  Dobei  wird er von einem 3-4 cm großen
Schleimbeutel  unter loqed.
Abb. I  :  Mokroskopisch-onotomische Dorstel lung der Topogrophie
des rechlen Schul tergelenks eines l0 Tcge ol ten Wormbluthengst-
{ohlens. (A- M. suprospinoius,  B- M. infrospinoius,  C: M. leres
minor,  D: M. del to ideus umgei loppt,  E:  Coput loterole m. l r ic ip i t is) .
Mocroscopic onofomico/ denronslro/ ion of the region of the r ight
shou/der lo int  of  o l0 doy old worm'blooded co/t  fool .  (A- M.
suprosprnotus, B: M. infrospinotus, C- M. leres minor, D: lr4.
de/ioideus, F- Copui /oleroie m. lr icipit is)
M. infrospinolus
lm Vergleich zur Endsehne des M. subscopulor is (Abb. 3/G) ist
die Sehne des M. in{rospinotus on lhrem Ansotz krö{t iger ent-
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wickel t  (Abb. l /B und Abb. 3/F).  Letztere besteht ous einem
oberflochlichen und einem tlefen Anteil. Die Fosern des tiefen
Tei ls enden proximol,  qußen om Tuberculum oius,  wöhrend
der krof t igere,  oberf lochl iche Schenkel  der Sehne on der Focies
m. infrospinot i  inser ier l .
Abb. 2: Ausgusspröporoi der Bursc inlerluberculcris mit Tensolzement
on der rechten Vordergl iedmoße eines 10- iöhr igen Ponyhengstes.
Mediole Ansicht .  (A:  Ursprungssehne d s M. biceps brochi ; ,  B- M.
biceps brochi i ,  C: Ausguss der Burso intertuberculcr is,  D: M.
corocobrochiol is,  E -  M. subscopulcr is,  F -  Pors croniol is tubercul i
m inor is) .
Corrosion cosl of fhe burso inferfubercuioris of the right front leg of o
I0 yeor old pony sto// ion. Mediol view. (A- Tendon of the biceps
musc/e,  B:  M. biceps, C- Corrosion cosl  of  the burso inter-
lubercuior is ,  D: M. corocobrochiol ts,  E:  n.  subscopuior is,  F-
croniol port of the Tuberculum inus).
Die Endsehne des M. infrospinotus wird von einem co. wolnuß-
großen Schieimbeutel  unter logert ,  der Bursq subtendineo m.
infrospinot i .  Bei  moximoler Fül lung noch Injekt ion mit  Tensolze-
ment bei inden sich zwei Dr i t te l  des Schleimbeutels koudol  der
Endsehne und gelongen in unmit te lbore Nochborschoft  zur
Gelenkkopsel .  Dos rest l iche Dri t te l  l iegt  d i rekt  unter der Sehne
über dem Tuberculum moius humeri .
Ursprungsfei/ des M. biceps brochii
Die Ursprungssehne des M. biceps brochi i  enlspringt om Tu-
berculum suproglenoidole (Abb. 2/A).  Sie ver löuf t  von dod über
die Strecksei te des Gelenkes und gelongt noch kuzem, gero-
den Ver louf in den Sulcus in ier tuberculor is.  An dieser Stel le ist
die Sehne deut l ich zweigetei l t  (Abb. 3/A) entsprechend der
Zweitei lung des Sulcus intertuberculor is durch dos Tuberculum
iniermedium (Abb. 3/E und Abb. 5/E).  Hier um{oßt die Burso
intertuberculor is die Ursprungssehne und den Anfong des Mus-
ke I bo uches mo nschetleno rt i  g (Abb. 2 /  C). Eine Kom m u nikotion
dieser beiden Schleimbeutelontei le ouf der Außensei le der Bi-
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zepssehne is i  n icht  nochweisbor.  Bei  storker Fül lung legt  s ich
der Schleimbeutel  den kroniolen Gelenkoussockunoen on.
Bondzüge der Ligg. glenohumerol ioihrem Ansotz durch die
überdeckt wird.
Abb. 3:  Gelenkousguss des l inken Schul tergelenks eines I  Tog ol fen
Hengsl{ohlens. Kroniole Ansicht .  (A:  Bizepssehne umgekloppt,  B:
Ursprung der Ligg. glenohumerol io,  C- In iekt ionsslel le von mediol ,
D= Gelenkousguss, E: Tuberculum intermedium, F- Endsehne des
M. subscopulor is,  G= Endsehne des M. infrospinotus).
Arliculor corrosion cosi of lhe left shovlder loint of o one doy old
worm-blooded col t  fool .  Croniol  v iew. (A- Tendon o{ the biceps
muscle,  B:  or ig in of  the Ligg. g/enohumero/ io,  C: /n iect ionsi te f rom
mediol ,  D: or l iculor corrosion cosl ,  E:  fuberculum intsrmedium,
F: Tendon of  lhe subscopu/or is musc/e,  G: Iendon of  the infro-
soinofus musc/e).
Mokroskopische Anoiomie des Schuherge/enks
Scopu/o
lm Zentrum der Covi tos glenoidol is exist ier t  e ine k le ine Grube,
die Foveolo covitotis glenoidolis (Abb. 4/A).
Am Ursprung des Proc. corocoideus om Tuberculum suprogle-
noidole scopuloe befindet sich eine Rinne, die mit zunehmen-
dem Alter deut l icher wird.  In diesem Sulcus suproglenoidol is
(Abb. 7/C) ziehen Sehnenonteile des M. suprospinotus zum Tu-
berculum minus.
An Knochenpröporolen junger Tiere ist ouch dos dritte Ossifi-
kot ionszentrum der Scopulo deut l ich s ichtbor (Abb. 4/B).
Humerus
Der Incisuro covi tot is glenoidol is entsprechend ist  on der Ge-
lenkf löche des Humeruskopfes,  d ie kroniol  durch die Cr isto
copitis humeri begrenzt wird, kroniomediol ein Einschnitt vor-
honden, der ols Incisuro {ociei  or t iculor is copi l is  humeri  be-
zeichnet werden konn. Die Ein{ol tung der Gelenkkopsel  on die-
ser Stelle wird erst beim Eröffnen des Gelenkes von innen sicht-
bor,  do om geschlossenen Gelenk die Gelenkkopsel  oußen on
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Abb. 4:  Covi los glenoidol is (Knochenpröporot)  der rechten Scopulo
eines 7 Wochen ol ten Wormblulhengstfohlens. Distole Ansicht .  (A-
Foveolo covi tot is glenoidol is,  B:3.  Verknöcherungszone on der
Covi tos glenoidol is,  C: Tuberculum suproglenoidole).
Covl/os g/enordo/is (bone preporotion) of the right f ronl leg of o seven
week o/d worm-blooded colt fool. Drsto/ view. (A: Foveolo covilofis
g/enoido/ is,  B:  th i rd ossi f icol ion centre,  C: Tuberculum supro
glenoidole).
Abb. 5:  Gelenkousguss des rechlen Schul tergelenks eines 2- iöhr igen
Wormbluthengstes. Kroniole Ansichl.  (A: Tuberculum suproglenoidole,
B= Gelenkoussockung l ,  C: Gelenkoussockung l l , D:  Gelenk-
oussockung l l l ,  E- Tuberculum inlermedium).
Adiculor corrosion cosl of the right shoulder loint of o two yeor old
worm blooded colt. Croniol view. (A= Tuberculum suproglenoidole,
B: corrosion cosi of the first croniol ioini copsuie sock, C: corrosion
cosf of the second cronio/ loinl copsu/e sock, D: corrosion cosf of
the third croniol ioint copsuie sock, F- Tuberculum intermedium).
Ge/enkhoh/e
Die Rel ie{gestol tung der Gelenkousgüsse und somit  ouch der
Gelenkoussockungen ist  bei  jungen Tieren nicht  so detoi l re ich
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ousgestol tet  wie bei  erwochsenen Tieren. Die Zohl  und die Lo-
kol isot ion derAussockungen st immen bei  iungen und ol ten Tie-
ren überein.
Eine erste Aussockung der Gelenkkopsel  ( l )  f indet mon unmit-
le lbor distol  des Tuberculum suproglenoidole in der Incisuro
covi tot is glenoidol is (Abb. 5/B).  Die distole Begrenzung l iefern
die Fosezüge des Lig.  g lenohumerole mediole.
Distol  d ieser Aussockung, o- Übergong der Gelenkkopsel  zum
Coput humeri ,  is t  om kroniolen Rond der Endsehne des M. sub-
scopulor is eine weitere Aussockung ( l l )  ousgebi ldet ,  d ie im Ge-
gensotz u iungen Tieren sehr deut l ich und co. dreimol so groß
ist  wie die erste Gelenkoussockung (Abb. 5/C).
Eine dr i t te kroniole Aussockung ( l l l ) ,  loterol  der erwöhnten Aus-
sockungen unmit te lbor proximol des Ansotzes der Gelenkkop-
sel  om Coput humeri ,  is t  ebenfol ls im Vergleich zu Jungt ieren
deut l ich ousgeprögt und zeigi  oufgrund der Ausstülpung der
Gelenkkopsel  durch die kroniol  z iehenden Fosern des Lig.  g le-
nohumerole in hohnenkommort iges Rel ief  (Abb. 5/D).
Eine vierte Gelenkoussockung (lV) ist zop{enförmig koudolote-
rol  d istol  om Gelenkspol t  lokol is ier t  (Abb. 6/8).
Auf der koudoloterolen Sei te lößt s ich keine weitere Aussok-
kung in proximoler Richtung nochweisen.
Berei ts mokroskopisch konn mon erkennen, doß dos Strotum
fibrosum im Bereich der Aussockungen nur schwoch ousgebi l -
dei  is t .
Abb. 6:  Gelenkousguss des rechlen Schul tergelenkes eines 2- lö6r i -
gen Wormbluthengsles.  Koudole Ansichl .  (A:  Scopulo,  B:  Gelenk-
oussockung lV C- Humerus).
Aft iculor corrosion cosf of the r ight shoulder loint of o two yeor old
worm-blooded colt .  Coudol view. (A- Scopu/o, B: corrosion cosf ol
the coudo/ foint copsuie sock. C: Humerus).
Gelenkbönder
Die Ligg. glenohumerol io loterole et  mediole hoben lhren ge-
meinsomen Ursprung in Form eines Houptfoserstronges kro-
niodistol  on der Bosis des Tuberculum suproglenoidole (Abb.
3/B).  Kurz noch seinem Ursprung teih s ich dieser in ein medio-
les und ein lo leroles Ligomentum glenohumerole ouf.  Beide
Bönder z iehen weiter distol .
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Dqs mediole Gelenkbond tei l t  s ich kuz vor seiner Insert ion lo-
terol  on der Pors croniol is des Tuberculum inus des Humerus
in zwei kuze, ober kröftige Schenkel ou{ (Abb. 7/B)
Abb. 7:  Mokroskopisch-onolomische Dorstel lung des Lig.  g le-
nohumerole mediole om rechten Schul tergelenk einer 12- jöhr igen
Wormblutstule noch le i lweiser Abtrogung der Mm. subscopulor is,
biceps brochi i  und tr iceps brochi i .  Mediole Ansichl .  (A- Humerus,
B Lig.  g lenohumerole mediole,  C- Sulcus suproglenoidol is,
D- Fosso subscopulor is) .
Mocroscopic onotomrcol  demonslrol ion of  the Lig.  g lenohumerole
medio/e of  the r ight  shou/der lo inf  of  o 12 yeor old worm b/ooded
more. Mm. subscopu/or is,  b iceps brochi i  ond fr iceps brochi t  hove port ly
been removed. Mediol  vtew. (A: Humerus, B- Lig.  g/enohumero/e
mediole,  C: Su/cus suprog/enoido/ is,  D- Fosso subscopu/or is) .
Abb. 8;  Mokroskopisch-onolomische Dorstel lung des Lig.  g leno-
humerole loteroie onr rechlen Schul tergelenk einer l2- ic ihr igen
Wormblulstute noch le i lweiser Ablrogung der Mm. suprospinotus,  infro-
spinotus und biceps brcchi i .  [o ierole Ansicht .  (A:  Fosso suprospinoto,
B: kronioler Schenkel  des Lig.  g lenohumerole loterole,  C: koudoler
Schenkel  des Lig.  g lenohumerole loterole,  D: Tuberculum mojus
humeri) .
Mocroscopic onotomicol  demonsfrol ion of  the Lig.  g lenohumerole
loterole of  the r ight  shou/der lo int  of  o 12 yeor old worm b/ooded
ntore.  Mm. suprospinofus,  infrospinotus ond biceps brochi i  hove port ly
been removed. Loterol  v iew (A- Fosso suprospinolo,  B:  croniol  port
of  fhe loterol  g lenohumerol  l igoment,  C- coudol  port  of  the loterol
gienohumero/ l igoment,  D: Tuberculum molus humeri) .
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Dos kröftigere loterole Ligoment hingegen teilt sich bereits noch
seinem Ursprung in zwei deut l iche Antei le,  wobei  der erste kro-
niol  or ient ier l ,  loterol  on der Pors croniol is tubercul i  moior is
inseriert (Abb. 8/B). Der zweiie Abschnitt isi koudol gerichtet
und endet koudoloterol  d istol  der Pors coudol is tubercul i  moio-
ris (Abb. 8/C).
M. orttculorts humeri
Der Kopselmuskel  is t  bei  o l len untersuchten Tieren ongelegt.
Bei  iungen lndiv iduen l iegt  er  meist  in Form eines weiß-broun-
röt l ichen Muskelbondes vor.
Der M. ort iculor is humeri  entspr ingt  mit  zwei Köpfen distol  om
Morgo coudol is des Schul terblot tes.  Er dr ingt  noch kurzem Ver-
louf  zwischen die oberf lachl ichen Fosern des M. brochiol is ein.
Hier erfolgt  der Übergong in die dünne, nohezu TronsporenTe
Sehnenplot fe,  mit  der der Kopselmuskel  zwischen den l iefen
Muskel{oserbündeln des M. brochiol is hindurch oroximol om
Col lum humeri  nser ier t  (Abb. 9/B).
Verönderung einer dieser Strukturen ouch zu einer Beeintröch-
t igung des Bewegungsobloufes des Schul tergelenks ommen
konn. Die Schleimbeutel  nehmen bei  moximoler Fül lung Kon-
tokt  mit  der Gelenkkopsel  ou{.  Eine Kommunikol ion der Ge-
lenkkopsel  mit  der Burso subtendineo m. infrospinot i  is t  zudem
möglich (Koiner, 1989). Bet einer Arthroskopie muß die Gefohr
einer Ver letzung dieses Schleimbeutels berücksicht igt  werden.
lm Zuge dieser Siudie f le l  ou{,  doß die Burso subtendineo m.
infrospinot i  n cht mit t ig unter ihrer Sehne l iegt .  Dieser Umsiond
könnte domil zusommenhöngen, doß die Inlektion bei gestreckter
Gl iedmoße r fo lgte.  Domit  is t  d ie koudol  der Sehne l iegende
Bucht ols Reserveeinr ichtung oufzufossen, die die Sehne bei
Beugung des Schul tergelenks und einer domit  verbundenen
Koudolver logerung schützt .  Für eine endoskopische Untersu-
chung dieses Schleimbeutels bietet  s ich in Anlehnung on den
Bericht  von Adoms und Turner (1999) der koudole Zugong bei
gestreckter und obduzierter Gl iedmoße on.
c
Abb. 9:  Mokroskopisch-onotomische Dorstel lung des M. or l iculor is
humeri  om rechlen Schul lergelenk eines l0- iöhr igen Wormblut-
hengstes.  Koudoloterole Ansicht .  (A:  Scopulo,  B:  M. ort iculor is
humeri ,  C: M. brochiol is ( loterolerAntei lobgetrogen),  D- Humerus).
Mocroscopic onotomicol demonslrol ion of the m. ort iculoris humeri
of the r ight shouider loint of o 10 yeor old worm-blooded sfo// ion.
Coudo/olero/ view. (A: Scopu/o, B: M. ort iculoris humeri,  C: M.
brochio/ is ( loterol port removed), D: Humerus).
In seinem Verlouf lößt s ich eine innige Verbindung mit  dem f ibrö-
sen Antei l  der Gelenkkopsel  h istologisch nochweisen (Abb. l0 lA).
Diskussion
Iopog roph isc h e An oto m i e der Sch u/terge /enksgegend
Die Untersuchungsergebnisse der Schlelmbeutel ,  nöml ich der
Burso intertuberculor is und der Burso subtendineo m. in{rospi-
not i ,  zeigen, doß es bei  e iner Erkronkung bzw. pothologischen
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Abb. l0:  Histologischer Schni t t  durch die Gelenkkopsel  und den M.
ort iculor is humeri  (Wormblutstute,6 Johre).  Förbung H.E.,  Vergr.
240loch. (A- Kol logenfoserzüge d r Gelenkkopsel  zwischen den
Muskel foserbündeln,  B :  Muskel foserbündel  s M. ort iculor is humeri ,
C- Strotum f ibrosum der Gelenkkopsel) .
Histo/ogico/ secl ion of the loint copsu/e und M. ort iculoris humeri
(worm-blooded more, 6 yeors old). H E,240X. (A- Co//ogen f ibres
of the ioint copsu/e befween muscie f ibres of the M. orl iculoris humeri,
B: Muscie f ibres of the M. ort iculoris humeri,  C- Fibrous loyer of the
loinl copsuieJ.
Mokros/<opisc he Anotomie des Schuhergeienks
Ge/enkbi/dende Knochen
Die Ursoche für den Sulcus suproglenoidol is,  d ie Incisuro covi-
tot is glenoidol is und somit  ouch für die Incisuro fociei  or t iculo-
r is copi t is  humerl  b i ldet  der Ver louf  des M. suprospinotus,  der
mit  seinem Muskelbouch eine innige Verbindung zur Gelenk-
kopsel besitzt (Seiferie und Frewein, 1992). Zusötzl ich ist die
Ursprungssehne des M. corocobrochiol is,  d ie dem kroniome-
diolen Gelenkkopselobschni t t  unmit te lbor onl iegt ,  on der Bi l -
dung des Incisuro covi tot is glenoidol is betei l igt .
Ent long derAnsotzl in ie der kroniolen Foserontei le der Ligg. gle-
nohumerol io resul t ler l  ous dem Zug der kol logenen Fosern on
ihren Veronkerungspunkten om Coput humeri  d ie Cr isto copi t is
humeri ,  d ie die Ansotzl in ie und zugleich ouch die Begrenzungs-
l in ie der Gelenki loche om Humeruskopf in kronioler Richtung
dorsiel l t .
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Die Autoren sind der Meinung, doß der Sulcus suproglenoido-
l is ,  d ie Foveolo covi tot is glenoidol is,  d ie Cr isto copi t is  humeri
und die Incisuro fociei  or t iculor is humeri  oufgrund der immer
größer werdenden Bedeutung der Errdoskopie in die Nomino
Anotomico Velerinorio oufgenommen werden sol l ten. Somit ist
e ine eindeut ige Dokumentot ion der endoskopischen Uniersu-
chungsergebnisse mögl ich.
Geienkhohie
lm Gegensotz zu Nickei  et  a l .  (1992) und Ghet le ( /939) erga-
ben die für  d iese Uniersuchung onge{ert igten Gelenkousgüsse
neben den drer kroniolen rrur eine koudole Gelenkoussockung.
Die koudoloterole Aussockung proxirnol  om Gelenkspol i  wor
bei  keinem untersuchlen Gelenk ongelegt.  Diese Aussockurrg
ist  von enormer Bedeulung, do ouf ihr  dos Schul tergelenk ver-
sorgende Aste des N. oxi l lor is lokol is ier t  s ind,  d ie bei  operot i -
ven Eingr i f fen unbedingt geschonl  werden müssen (Ghet '1e,
1939).  Es gi l t  o l lerdings zu bedenken, doß die Ausbuchtung
der Gelerrkkopsel  koudol  om Gelenkspol t  b is dcto ols Aussok-
kung def in ier t  wurde. Sol l te dies ouch weiterhin so gehondhobt
werden, müßten ouch die Ausbuchtungen loterol  und mediol
unter den Llgg. glenohumerol io ols Aussockungen bezeichnet
werden.
Die Rel ie{gestol tung der Gelenkousgüsse ist  bei  erwochsenen
Tieren wesent l ich deut l icher ousgeprögt.  Der Grund dofür l iegt
R. Böhmisch ei  o l .
dor in.  doß bei  jungen Tieren im Vergleich zu erwochsenen Tie-
ren dos Strotum f ibrosum und die Ligg glenohumerol io nicht
so krö{t ig entwickel t  s ind.  Folgl ich geben sie dem in der Ge-
lenkhöhle größer werdenden Druck le ichter noch, ols dies bei
odul ten Tieren der Fol l  is t .
Ge/enkbönder
Dos Strotum f ibrosum der Gelenkkopsel  is t  mokroskopisch lo-
lerol  wesent l ich kröf t iger ousgebi ldet  o ls mediol .  Dies lößt s ich
vermut l ich mit  e iner loterol  höheren Zugbeonspruchung begrün-
den. In dieses Strotum f ibrosum sind ouch die Ligg. glenohu-
merol lo eingelogerf ,  d ie Kopselverstörkungen r prosent ieren
(Koiner, 1989/ Nickel et ol., 1992) . Do sich diese Kopselver-
storkungen bei  o l len ongewondten Pröporot ionsmethoden or-
stel len l ießen und sie genou def in ier te Ursprungs- und Ansotz-
punkte oufweisen, die s ie ouf küzesten Weg miteinonder ver-
binden, bleibt  obzuwcjgen, ob mon sie nicht  ouch ols , ,Gelenk-
bönder" bezeichnen könnle.
Die Houptoufgobe der Ligg. glenohumerol io st  d ie Stobi l is ie-
rung des Schul tergelenks, wobei  ihr  Vorhondensein die Roto-
l ion ouf ein Minimum reduziert .  Quont i io i ive Untersuchun-
gen zur Mechonik des Schul tergelenks wie s ie von Vosseur el
ol .  (1982) beim Hund ongestel l t  wurden, stehen beim Pferd
noch ous. Zusötzl ich spiegel i  d ie Ausr ichJung der Ligg. gleno-
humerol io eine Zugbelostung der Gelenkmembron i  kronio-
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koudoler Richtung wieder,  d ie vom M. biceps brochi i  ousge-
übt wird.  Bei  seinem Zug streckt  er  n icht  nur dos Schul terge-
lenk (Nicke/ et ol., 1992), sondern zieht ouch dos Schulter-
bloi t  kroniol .  Ein Durchtrennen oder Ver letzen der Bönder bei
einerArthroskopie konn eine Instobi l i töt  des Gelenkes zur Folge
no oen.
Diese Bönder wurden bei  d ieser Untersuchung nicht  o ls Ligg.
corocohumerolio bezeichnet, wie es von Scho//er (1 992) und in
der Nomino Anotomico Veterinorio (1 994) vorgeschlogen wird,
do dieser Nome keineswegs dem Verlouf der Bönder entspr icht .
M. orticuloris humeri
Der M. orticuloris humeri wurde bereits von Lo/offo-Cosferboso
et ol. (1992) eingehend histologisch untersucht. Die Autoren
kommen ou{grund er oußergewöhnl ich hohen Dichte on Mus-
kelspindeln zum Schluß, doß der Muskel  o ls Orgon der Pro-
pr iozept ion dienen muß. Sie stel len dobei  nur eine lockere Ver-
bindung zur Gelenkmembron fest .  Domit  scheint  d iesem Mus-
kel  e ine vergleichbore Au{gobe zuzukommen, wie dem M. ort i -
culor is coxoe, der ebenfol ls ols Einr ichtung der Tiefensensibi l i -
töt eingeordnei wird (Kloersgoord, 1980).
Histologisch l ieß sich ein inniger Kontokt  zwischen dem Kopsel-
muskel  und der Gelenkkopsel  nochweisen. Durch seinen Ver-
louf  is t  d ieser Muskel  in der Loge, die Gelenkkopsel  bei  Beu-
gung des Schul tergelenks koudol  zu sponnen. Dofür ist  er  umso
besser geeignet, ols er entgegen den Angoben von Gefty (l 975)
und Koiner ( l  989) nichi  unmit te lbor om Pfonnenrono, sonoern
weiter proximol om Morgo coudol is des Schul terblot tes nt-
spr ingt .  Dodurch ist  er  noch Ad einer Bogensehne zwischen
den beiden Knochenpunkten ousgesponnt und mit  der Gelenk-
kopsel  verbunden. Dies lAßt s ich mit  seiner Aufgobe ols , ,Sin-
nesorgon" der Tiefensensibil i töt gu vereinboren, do Bewegungs-
ousschlöge bei  löngerem Hebelorm umso sensibler registr ier l
werden können.
Ziel  d ieser Untersuchung wor es ou{grund der immer größer
werdenden Bedeutung der Orthopödie beim P{erd einen Über-
bl ick über die berei ts bekonnten und bis doto noch nichi  ous-
führ l ich dorgestel l ien onotomischen Strukturen om Schul terge-
lenk des Pferdes zu geben, die bei  der Behondlung dem prokt i -
schen Tierozt  unbedingt bekonnt sein sol l ien.
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